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Pressemitteilung 
 
Erfolg der Coronabekämpfung nicht gefährden 
 
Zur Forderung des Bundesverbands mittelständische Wirtschaft (BVMW) erklärt Beate Müller-
Gemmeke, Sprecherin für ArbeitnehmerInnenrechte und aktive Arbeitsmarktpolitik: 
 
Wir dürfen den Erfolg in der Pandemiebekämpfung nicht mit einer verfrühten Abschaffung der 
Homeoffice-Regelungen und der Testpflicht gefährden. Denn gerade von den Erwerbstätigen sind 
noch viel zu wenige geimpft, als dass alle einfach zur Normalität zurückkehren können. Es geht jetzt 
darum, das gesellschaftliche Leben behutsam zu öffnen. Dieser Prozess sollte durch Homeoffice und 
die Testpflicht flankiert werden, um die Beschäftigten zu schützen. Die letzten Monate haben gezeigt, 
dass die Arbeit im Homeoffice und flächendeckende Tests ein wichtiger Baustein sind, um die 
Fallzahlen zu senken. Hier stehen die Unternehmen weiter in der Verantwortung. 
 
Auch für die Zeit nach der Pandemie muss Homeoffice stärker als Chance denn als Bedrohung gesehen 
werden. Einige Beschäftigte möchten vielleicht direkt wieder an ihren Arbeitsplatz, andere haben die 
Vorzüge des Homeoffice schätzen gelernt und wollen es weiterhin nutzen. Dafür fehlt aber noch immer 
ein Gesetz, das den Rechtsanspruch auf Homeoffice und mobiles Arbeiten regelt und die Hürden dafür 
abbaut. Die Chance für dieses Gesetz hat die Bundesregierung verpasst. 
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